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Crazyfly 
Slash9qm 

750,- bis 1.150- Euro 

Crazyfly 
Tel: 0042132-7434272 
info@crazyflykites.com 
www.crazyflykites .com 

5, 7,9,11,13 

5 5 

Einzel 249,- Euro 

Schnell und sparsam 
Crazyfly klingt nach verrückt. Dabei sind die neuen Kites der slowaki­
schen Firma durchaus vernünftige Angebote. Vor allem das sehr 
agile Newschooi-Mode/1 "Siash". Irre ist bei ihm höchstens der Preis, 
irre günstig jedenfalls 

Schon mal was von Crazyfly gehört? Die meisten wohl eher 
nicht. Dabei produziert die slowakischen Firma seit zehn 

Jahren sehr erfolgreich Kiteboards. Das .. Bulldozer" etwa testen 
wir ebenfalls in dieser Ausgabe auf Seite 87. Allerdings kennt 
man diese Boards eher auf dem US-Markt, den deutschen Nach­
barn haben die Osteuropäer bislang kaum beliefert. Leider, muss 
man sagen. Denn der t iefe Dollar, hohe Materialkosten und 
aufwendige Entwicklungsprozesse haben unsere Preise beflü­
gelt. Das will Crazyf ly mit höchst attrakt iver Preisgestaltung 
nun ändern. Gute Idee, möchte man denken, aber bill ig kann 
jeder. Die große Überraschung dabei: die Produkte sind inno­
vat iv und gut verarbeitet. Das liegt an der langen Erfahrung 
der Crew um jozef Bukovcak aus der Boardproduktion. Und da 
lag es nahe, auch mal einen Kite zu versuchen. 201 0 war es 
soweit. mit dem .. Trix" startete der erste Crazyf ly-Kite in moder­
nem Drei-Strut-Design und mit deutlicher Deltapfeilung. Der 
kam so gut an , dass er 2011 gleich drei Kitelinien weichen muss, 
die keine Wünsche offen lassen. Neben dem Oldschooler .. Scu lp" 
und dem Einsteiger-Modell .. MooWii" präsentiert sich der ., Siash" 
als sportlichster Vertreter. Mit seinem .. ~igh De?ower C-Shape" ~··~~ _ _ 
und der direkten Anknüpfung der Flugfemen ennnert er sehr an ~L.,., 

einen C-Kite. Allerdings biet en seine gepfeilten Tips zwei Anknüpf- t...~.,!J:iL .. 
punkte. Dadurch stellt der ~l ash auf Wunsch de~tlic ~ mehr .Depo- _@ 
wer als ein klassischer C -K1te zur Verfugung. M1t semem d1rekt en .-
Fiuggefühl richtet er sich dennoch an fortgeschrittene Fahrer. Wegen 11" _ • -
seines überaus direkten, agi len Handlings erinnert er deshalb an Con-
test -Kites, auch wenn gegenüber diesen mehr Freeride-Komfort mit -
bringt. Der Name ist dabei gut gewählt, denn .. t o slash" bedeutet ver-
ringern. Das gilt aber einzig für den Preis: Im Vergleich mit den drei 
Konkurrenten dieses Tests ist der Slash im Komplettpaket bis zu 300 
Euro günstiger und damit sogar noch der teuerste Kite bei Crazyfly. 
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Wir haben den Slash als Freestyle-Kite 
für professionelle Fahrer entwickelt. 
Trotzdem ist er kein klassischer C-Kite. 
Er besitzt alle Leistungsmerkmale dieser 
Gruppe, ist ansonsten aber auf Komfort 
ausgerichtet. Besonders stolz sind wir 

auf den einfachen Wasserstart und 
die gute Depower, obwohl er ohne 

Waage auskommt. 

Jozef Bukovcak,Cr azyfly 

KOMFORT 
Der Sfash läuft effektiv Höhe. Er muss dabei 
zwar ab und zu korrigiert werden, was aber 
intuitiv und unproblematisch gelingt. Ansons­
ten lineare aber direl<te, sogar leicht progres­
sive Kraftentfaltung. Die Stabilität ist gut. 

WINDBEREICH 
Als fast C-Kite-ähnficher Newschoofer hat er 
einen tiefen Stand im Windfenster. Deshalb 
erfordert er bei wenig Wind fwrze Sinusbewe­
gungen, um Vortrieb zu erzeugen. Im ,oberen 
Winbereich bleibt er zwar gut kontrollir;rbor, 
flattert ober nicht aus, sondern wandert zum 
Depawern lediglich an den Windfensterrand, 
was den Winbereich etwas limitiert. 

SPRINGEN 
Ausgehakte Sprünge sind sein Metier. Hier 
zeigt er einen explosiven, kraftvollen Papp und 
eine zuverlässige Zugl<raftreduktion bei guter 
Stabilität zur Landung hin. Eingehaf<t mit 
Schirmunterstützung produziert er zwar 
explosiven ober keinen hohen Lift und nur 
mittelmäßig Hangtime - typisch für eine 
Newschao/-Ausrichtung. 

DREHEN 
Der Sfosh ist wiese/flink. Er dreht sehr real<tiv 
in mittleren bis sehr schnellen Drehgeschwin­
digkeiten und engen Radien übers Zentrum 
des Schirms. Aufgrund dieser sehr ousgesprög­
ten Agilität ist Erfahrung gefragt. Sofern der 
Fahrer darüber verfügt, lässt sich der f(ite sehr 
gut kontrollieren. Kitelaaps gelingen daher 
kontrolliert, die dabei entshenden Kräfte 
überfordern den Fahrer nicht. 

B4R 
Für den Sfash ist die Nutzung mit fünf 
Leinen vorgesehen. Der Adjuster ist am 
Chickenfoop angebracht, wo er ergono-

misch schwieriger zu bedienen ist. Auffällig 
ist auch der massive Alu-Swivel, zum 

Ausdrehen der Leinen nach Rotationen, 
hier am oberen Bifdrand. 

www.kiteboard ing.eu 



0 Fünf Struts und eine gestreckte 
Outline prägen die optische Erschei­
nung des Slashs. Besonderes Merk­
mal ist die Aufhängung der Frontlei­
nen ohne Waage. Sie sind direkt auf 
der Fronttube angeknüpft 

EINS4fZBERE(.H 
FREERIDE **** 
Der 5/ash erfordert wegen seiner 
Agilität Erfahrung. Lenkfehler 
werden nämlich drastisch bestraft 
Ansonsten zeigt er gute l<ontrollier­
barkeit und viel Feedback. 

NEWSCHOOL ***** 
Für den Newschool ist er gemacht, 
hier zeigt er wirklich ansehnliche 
Leistungen. l<iteloops sind mit ihm 
eine wahre Freude. 

OLDSCHOOL **** 
Mit seiner 0/dschooi-Leistung, also 
bei Lift und Hangtime, liegt er nur 
im Mitte/feld. Absprünge sind leicht 
zu {Inden. 

WAVE**** 
Zwar dreht der Crazyfly-l<ite 
wunderbar schnell und präzise, er 
ist aber so agil. dass er sich nicht 
gut genug positioniert 

Der rote, quadratische Auslösemechanismus ist 
in nassem Zustand etwas rutschig. Ansonsten 
löst das System zuverlässig aus. Oie Orucl<iosig­
keit wird zumindest im serienmäßigen Fünf­
Leiner-Setup zuverlässig erreicht Da die Bar 
nach Auslösung gestoppt wird, gelingt auch die 
Remontage auf dem Wasser ohne Probleme. 

0 C-Kite, modern 
interpretiert: Die 
stark nach hinten 
gepfeilten Tipps 
ermöglichen eine 
höhere Anbringung 
der Frontleinen. Das 
produziert mehr 
Depower. Bei der 
Safety wird auf die 
Fünfte Leine gesetzt 

0 Viel Dacron bedeu­
tet eine steife Struk­
tur. Deshalb wurde 
das Tip großflächig 
damit eingefasst. Das 
erhöht allerdings 
auch das Gewicht 

e Klassisch und 
preiswert: Zwar müs­
sen die Struts einzeln 
aufgepumpt werden, 
der Verzicht auf ein 
One-Pump-Systems 
drückt aber auch den 
Verkaufspreis 

0 Qual der Wahl: 
Zwei Anknüpfpunkte 
für die Steuerleinen 
ermöglichen hohe 
oder geringe Flugge­
schwindigkeit, beim 
Slash eine Frage des 
Geschmacks 

0 Noch mehr Aus­
wahl: Für die Anbrin­
gung der Frontleinen 
sind sogar drei Vari­
anten möglich. Je 
weiter vorne ange­
knüpft wird, desto 
weniger Depower 
und desto mehr Leis­
tung steht für ausge­
hakte Tricks zur 
Verfügung 

FALIT 
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